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Dem Bortrage jdhloB jidh) eine jehr lebhajte Disdtufjion an. Dex
Grundjag der Jimmermannjden Ausfiihrungen wurde durdausd gebilligt:
bie Notwendigleit ded darftellenden Berfahrens im Anjhauungdunterridyte
ber llnterftufe ipurde durdausd anerfannt. Jn manden Eingelfeiten
allerdingd Herrjdhte Meinungdverjdjiedenheit, naumentlid) fo weit ed fidy
um die Frage handelte, bid ju weldem Grade dad Berjahren bevedhtigt
ift, wie weit aljo der Lefhrexr bei der Antwendung de:felben gehen darf,
und wo er fid) die Grenge ju fteden Hat. Dad Pringip fjelbjt aber
fand allgemeine Juftimmung, nud man exfannte al3 Ta'iade an, bdap
bad darjtellende Berfahren auf der Unteritufe duvdausd ber dytigt ijt, da
ed dem Rinde flave Unjhauungen vermittelt und infolge Ddeffen bdie
Dentiahigleit und die Spredjfertigleit wefentlich fordert.

Ans Suzern, Appenjell I.-Rb., 3ug, Oraubiinden
und St. Gallen.

(Korrefponbengen.)

1. Sujern. Audy im Qugernerbiet gidbt e Gemeinden, 1iweldie dad Lery
aufj bem redyten Flet Hhaben. So Hhat dbie Gemeinbe W eid) ihre Sdulfreund-
lihteit baburd) gezeigt, DdaB fie ihrem Rehrer J. Sdymid bdie Befolbung um
&r. 150 jdbrlidy erhohte. Ghre joldem Opferfinne! Er ehrt nidt nur ben
Lehrer, Jondern aud) die Gemeinbe, J. B. L.

2. Appenzell J-NH. Ter aubergerwdhnlich ftarfe Qehrerwedyiel in ft. gall.
Lanben wirft feine Wellen aud) ju ung herein. Hr. Kollege Ritegger in Haglen
folgt nadhy furvzer Wirtjamleit in unfern Gauen einem Rufe nad)y Niebexwil bei
®oBau. Hasdlen, dbagd fdulfreundliche, dad neben bem obligatorifden 7. Kurs aud
noch einen 8. Winterfurd eingefithet fat, verliert innert 3 Jahren zum britten-
male feinen Yehrexr, Aud) eine Folge bex — zu grofen Gehalter! — Hr. Paul
Boller, bidheriger BVerwefer an der 1. Klafje Anabenjdule in WUppenzel, fiedelt
nady Rieben iiber.

Appengell dentt daran, eine Spezialflaije fiir Sdwadfinnige zu griinden.

3. Bug. Ueber die 1V. fdtveizer. Konferens fiix bad Idiotentveferr jdhreibt
man den ,Buger Nadridten” .

Diefelbe war aud) aud dbem Kanton Zug rvedt zahlreih bejucht. Wuper
bem Hevin Crziehungsdiveftor, Herrn Regierungrat Dr. Sdhmid in
Baar, waren 6 Lehrer aud Jug und 1 ehrw. Sdwefter Lehrerin ausd Wenz-
ingen anwefend. Der Vorfigende madyte die Mitteilung, dak die Kantone Bern,
©t. Gallen, Luzern, Genf, Sdafipaujen und Glarus in ndditer Beit neue
Anftalten erdifnen werdben. OB bie Urjdweiz, Auberchoden und Jug fo fdhnell
folgen, wie ber Prafibent Hofit, bleibt abjumwarten. JInterefje fiir dad Lo3 bder
drmften RKinder zeigt fid. Die Gfarmer haben innert drei Jahren einen Foubd
vont 100000 Fr. zur Gritndung einer Anftalt gefammelt. Wir tm Bugerlande
jollten nidt mehr ldnger nur zufehen. LWir jollten wenigitend gany ernftlidh bie
Trage bejpredien, auf welde Weije wir einen Notjtand lindern fonnten, dex bie
Hiitte bed Armen wie tad Haud ber Reidjen Heimjudgt. LWelder Kindexrfreund
exgreift Diezu uvie Jnitiative?
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Diefe ift jebenjalld beveits ergriffen toorben an der Kantonalfonfereny im
Hexdbjt 1901. Damals tourdbe betont, wad Heute nod) jutrifit, dak der Kanton
Bug fiir eine eigene Anftalt filr Sdhwadjinnige viel zu tlein ift. Wan jolle die
armen Gejdiopfe in den beftehenden Nnjtalten unterbringen obder fie an einem
freien Nadymittag oder eine Stunde nad) Shluf der SHhule nadnehmen. Wenu
purdy finangielle Unterjtiipuig feitend Kanton und Gemeinden bdiefe beiden
Poftulate tonnen duvchgefithrt werdben, (fie find an bden Y§. Erjiehungsdrat ges
leitet yoorden) fo find wir jufrieden. Freilich wdire e3 fehr zu begriigen, wenn
bie Innerfdweiz eine gemeinjame Anjtalt ervidhten wiicde. Ob ed aber
beim immer ftarfer Hervortretenden ,Rantdnligeift” mdglid) wicd, ijt leider ftact
3 bezweifeln.

— Jn der Jnbuftriegemeinde G ham turbe Diendtag ben 26 dE. eine
gewerblidhe Fortbildbungsdjdule evdfinet. €3 ift died bie fiinfte im fleinen
yriididrittlichen”, ,finjtern” Kanton Jug! K.

4, Graubinden. Am 1. Mai [ J. wurte in Viinfter Herr Lehrer
Sohann Baptift Pat{deiber von bdiefemt Leben ind befjere Jenfeitd abberufen.
Da fid) tein Ndberbelannter vegt, fibhll Schreiber fid) verpflidhtet, dem pflidt-
treuer Sollegen einige Worte jn wibmen.

yere 3. B, Patideider abfolvierte feine Studbien im  Lehrerjeminar
Sdwy;. Darauf erwarb er fid) dad Lehrerpatent voa St. Gallen uhd Chur
und wurde jum Obexrlebrer der Knabenjdhule in feiner Heimatgemeinde Miiniter ge-
waihit. Wie jehr feine Mitbitraer ihn ehrten, bewiefen die vielen Aemter und Ehren-
jtellen, die ber Wexblihene mit Cnergie und Jntelligeny betleidet Hhat. Nidht nur
in bexr Gemeinde, fondern aud) im RKreid Miinftertal.

Wahrend dexr langen TFerien, die die Biindnerlehrer Haben (5—7 Monate,
April —November) iibernahin &err Patideiber nid)t wie jonjt iiblich eine gutbe-
jablte Stelle in einem DHotel, jondbern befdiftigte jidh mit feiner audgedehnten
Bienengudit. Der Ertrag davon war ein erjtounlicher. Herr Patjdeider ver:
ftand bie Vienenzuht ausd bdew ff, und wurde bedhalb aud) verfdyiebene Wiale
von ber §. Regierung besd Kantond Graubiinden 3ur Erteilung von Bienenzudt-
Kurfen in veridiebenen Gegenden bded Kantons verwendet. BVor JFahresfrijt
gewann er einen ‘Progzeh betreff Vienenjudtitener. Der Steaexfommiijdv vex-
langte Vienengudytitener. Herv Patjdeider wollte die Vienenzudt ur Landwirt-
fhaft vednen, welde Jbee oud) von der Regierung geteilt wardbe. — Jn den
Sommermonaten bejdaftigte Herr Patjdeider nod) anbere Arbeiter in feinem
weitverjweigten Bienenveide., Sein Bienenbhonig gelangte bid nach Rupland 1nnd

Afrita — ein qeniigenbed Seugnid fiir die Tiidtigleit ded lieben Berblidenen
ald Bienenvater. — Eold)’ eine Sommerbejddftigung wiirbe und pafjender fiir
Qehrer erfdjeinen ald Hoteldienjt und Unterwiicfigleit. S

5. St. Gallen. a) Nidtwiedberwahl eined KLehrers. Korres
fpondengen im ,Sarganferidnder” und im ,Tagblatt der Stadt €t. Gallen”
sufolge gibt gegenwdrtig in bder Vevdlferung und gang fpeziell in der Lebhrer-
fhaft bed Sarganjerlanbded bie Nidhtwiederwahl ded wdahrend jwet
Sabhren an ber Sdhule in Quinten wirfenden, tidtigen jungen Lehrers
Bijdof von &t. Gallen, fehr viel zu reden. Diefen Einfenbungen ufolge Hatte
Hr. Bijdhof bdiefen Frithling mit beftem Griolge bdie Kontursdpriifung abjolviert.
&3 jollte alfo fepthin bdie definitive LWakl ftattfinden. Trogbem die Vevdlferung
von Quinten und die Sdulbehorden mit dben Leiftungen und bem Verhalten bed
einnehmenben, jovialen SKehrerd jufricden gewefenn feien, bHabe auf SGrund
einer unecxhorten gitation von feite bed Gemeindevorftehers
von Quinten ed diefer zu ffande gebradt, dah dber Sobn des-
fefBen ben Hen. Bifdof 3u fprengen vermodte, — Liegen die Dinge
in Quinten wivtlid) jo — Sdyreiber biesd fann bdie Sade nidt beurteilen, da ex
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ju weit vom Walenfee wohnt — verbient dad Vorgehen biefes Sdulratss
prifibenten, ber Sdiulgenoijen und gang bejonbderd bded SpremngRandidafen
bie VBerurteilung aller Lebhrer ded Kantond Sowad widerfpridt
ben primitivften Vegriffen bder RKollegialitdt und Solidbaritdt. IWir Lefexr bex
SBabag. Bl wdren einem farganferldndifden Lehrer fehr zu Dant verpflidtet,
wenn er biefen Fall ded MNdhern audeinandberfeyen und beleudhten wiirbe. €3
wird bie Lebreridaft jedenfalld nod) mebhr bejddaftigen. Aljo avanti! M.

— G oBau. b) Unfere Bezirtsfonferens tagte am 14, Mai in Walbd-
fird). Hr. Jafod Mofer in Bruggen veferierte in launiger Weife itber ,Petex
YHebel al3d Voltajdhriftiteller”, 9Hr. Riegg in Gobau iiber dad aftuelle
Lhema ,Die obligatorifde Fortbildbungsdfdule”. Die Kon-
ferenz wax biefem {don feit Jahraehnten ventiliexten Pojtulate fehr giinjtig geftimmt.
Die Konfereny 3ahlt 50 Mitqlieder, wovon fiinf JInhaber neu gejdaffener Stellen find.

Bum Cintritt in ben fantonalen Lehrerverein ecflarten fid ca. 40,
Die Bereinigung ift aljo zur Tatfade geroorben. Hielten fidy die fathol. Lehrer
ginslid) fern, fo ielte bie Sache bireft gegen fie. So aber Haben aud jie dbas Red)t
mitzufpredhen und fdnnen bei flrammer Digziplin die Cegner im Baume Halten,

Aud) den Wiinjden einer freiwilligen Synode werden bdie Eriehungs-
behorden jaud Opportunitit mehr ober weniger Gehor jdenfen miifjen. Jur
Wahrung der berufliden Jntereflen exfdeint die Cinigung ald wiinfdendivert.

Trob biefer gewidtigen Gritnbe mddhten wir aber tod) audy die Kehrjeite
betraditen. Die Wrt und Weije, wie die Profynobe entgegen dem Bejdhluife der
lehtjahrigen Begirvtdtonferenzen auf eine gany anbdere Grunbdlage geftellt wurbde,
erfpeint gewdlttatig und nidt vertrauenevwedend. €3 wdre Hddit ungeredt,
©teine auf bie Kollegen zu werfen, bdie fidh nidht zum DBeitritt entjdlieken
fonnen. Die Beit dringt NRat.

— ©c¢) Begivtatonfereny Wil

G3 wird bie Lefer der ehemaligen ,Griinen” intevefjieren, die St. Galler
namlid, — rwelde ©Stellung unfere, am 26. Mai in  Juzmwil ver:
jammelte Ronfereni eingenommen BHabe zur Gritndbung eined tantonalen
Qehrervereing, Mieine jiingfte Propheseiung Hat fidh erfitllt: Die ges
jamte 21 Ropfe ftarfe Konfereny Hhat jidh dem Vervein angefdlojfen
mittelit eigenfindiger Unterjdrift. Die Wlttoggendburger Haben alfo nadybarliche
Rameradjdaft gefunden. — Un bder gleihen Konferens refertexte ber Prafidbent,
Hr. Adermann, itber die bevorftehende Schuljudvention, gqute Friidhte aus bdex-
jelben exwartend aud) fitr unjern Kanton. Damit wir Sdullehrer dabei nicht
vergeifen bleiben, werben wir unisono rveditzeitiq und am rvedten Orte ftupfen.
— Dad Hauptreferat Hielt Herr Ab, Kehler, der befannte und beliebte Volls-
friftiteller in WWil. JIn aphorijtifdier Leife bot er und allexlei Kultux-
hiftorifded aud frithern Jahrhunderten. Die treffliden Kernjdge fejjelten
unfer JInterefje gar fehr. Man wdve bem Referenten zu Dant verpflichtet, wenn
et bag Gebotene dem Drud iibergeben witvde, — Fiir unsd Praftifer fehr be-
Tehrend und regweifend waren bie Mitteilungen von Herrn Sdulinpeftor
Tidirti itber dad Sdhulwefen unferes BVezirtes. Wit Tfonnten darausd den Sdhlup
jiehen, baB bdad Qinfpeftorat mit dex ‘Peftalojzifhar im Vezirft il jehr gut
sufrieden war. Immerhin gidt e3 nod) mandes ju verbeffern. Die Stunbe ift
alfo nod) nidht gefommen, in Der wir auf den errungenen Lorbeeren gemiitlich
audrufen ditxfen. — TFitr die Herbitfonferens hat bereitwillig Herr Begirsidul-
rat Pfarrver Miiller dad Neferat iibexnommen, fofern er in feinem Wmte
beftatigt werde, meinte der verehete Herr. Daran it nidht u zweifeln. Wir
habent ja im Bezirf TRl ein Vezirtaidulratsfollegium, auf dad wir ftoly fein
biitfen. — Jm weiten WAtte rourde die Lraft desd Buziwiler Nebenfaftes aages
mejjen erprobt.



	Aus Luzern, Appenzell I.-Rh., Zug Graubünden und St. Gallen : Korrespondenzen

